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grontberidpte ei ne S Neutralen. Sont fdftoeigerifcpen 37Î a f o r
ïannet. 3. Sanb. OfttoärtS. Mit Silbern beS SerfafferS. Serlag Sluguft ©cperl
@. m. b. §., Setiin. ©epeftet 3 Matt, gebunben 4 Matt. SaS gange SBert ift, ob=

fdpon eS in erfter Binie bie perfönlicpen ©rlebniffe unb Seobadptungen beS Setfaf=
ferë toiebergibt, aucp eine gufam-menfaffenbe ©cpilberung ber ©teltungtämpfe im
SBinier 1914=15 unb berjenigen beS SBinterS 1915=16, bag 27îittelftiic£ biefeS Seitab»
fdpnitteS bilbet bie grojfe Maioffenftbe ber gentralmäcpte bon ©otlice, bie anfcpaulidf
leiebergegeben ift. f§n glängenbem KriegSguge gept eS bann born Sunajec gum Sug,
nadf Sfiiarfdpau, Siotoo ©eorgietoSt, Sreft BitotoSt, SBoIppnien unb Sßobolien bis gum
öftlidpfien tfiunït, ben bie Serbünbeten erreichten, gu beutfcpen, öftetreidpifdpen unb
ungarifcpen Gruppen. Unb überall erleben mir in bramatifdjer Steigerung bie paden=
ben, toirfticpen KriegSbilber, toie fie fid) einem militärifcp gefdfulten Sluge bon bem
borberften ©djüpengraben au§ bartun. Major Sanner ift aber nidjt auSfcpliefjlicp
©olbai, er toibmet aud) bett politifcpen unb fogialen gufiänben feine Slufmertfamteit,
unb eS finb im hoben ©tabe beacptenStoerie SluSlaffungen, bie mir über bie Sßolen=
unb gubenfrage bernebmen. KeitteStoegS paben toir eS pter mit einer trodenen, fadp=
lidpen SarfteKung gu tun, im ©egenteil, ber Setfaffet geigt fid) als glängenber <SdE)iI=
berer unb toarmpergiget ifioet. Slttcp bie ©egner fotlten SannerS SBetf lefen, benn
aucp ipnen toirb er gerecpt. ©in gang befonberer Sorgug aucp beS britten SanbeS
finb bie mepr als 100 trefflicpen Silber nacp Slufnapmen beS SerfafferS, ber audp
bierfür einen erlefenen ©efcpinad unb fidpern Slid betrat.

S i I i o r bon © cp e f f e I S Sterte finb foeben in einer billigen ©efamtauS»
gäbe (2 @ang=Beinen=Scinbe gu 544 ©eiten) im §anfa=SetIag in Hamburg erfcpienen
unb gum überaus billigen Sßreife bon gr. 4.50 bon ber SetlagSbucppanblung
©. dl. © u t f dp, S a f e I 1, S o ft f a dp, gu begiepen. — SBir btaucpen blofg barauf
pingutoeifen, baff nun aucp bem toenig Semittelten bie Möglicpteit gegeben ift, fidp
btefen i£>auSfcpa§ gu eigen gu madpen, bag in feiner SIrt unerreicpt gebliebene ße=
benStoetf eines SidpterS, beffen Sluflagen bereits nacp fjunberttaufenben gegäplt
toerben. Stun foil eS, nacpbem bie „©dpongeit" abgelaufen, ber breiten Maffe gu=
gänglid) gemadpt merben Sie ©efamtauSgabe toftet nicpt einmal fo biel toie borbem
„Ser Srompeter bon ©ättingen" allein. SBeber biefe Sidjiung, nocp fein
fèaupttoerî, ber Dfoman aus bem 10. gaprpunbert, „© î e p a r b", finb beraltet. UnS
©cptoeiger im befonbern toirb nodp auf biele ©enerationen pinauS ber alemannifdpe
©eift, ber fidp in biefen Sicpiungen aufs fdjönfte mit ber lanbfdjaftlicpen unb ge=
fcpidjilidpen Stimmung berfdpmelgt, erfreuen unb erquiden als ettoaS £>erg= unb
©eelenbertoanbteS, unb bie peilfamen „Sergfpalmen" paben für unS ettoaS fo geier«
Iicp=©IementareS, toie ber erpabene 3tuf beS SllppotnS, unb toer möipte, aucp toenn er
Slbftinent ift, auf bie feud)te gröplidpteit unb ben „toiffenfdpaftlidpen" Ulf be§ „@au*
beamuS" bergicptenV Seiner, ltnb bieS um fo toeniger, als toir bann auS ber frop»
gemuten BebenSbejapung burdp bie Bieber in „grau SIbentiure" in bie fcptoeren
Krifen bon ©dpeffels ©eelenleben pineingefüprt toerben. — llnfere ß e f e r m ö=

genfrifd) gugreifen! Slud) bie übrigen ©acpen finb immer nocp IefenStoert ;
benn es fpridpt barauS ein ©anger, nicpt ein getriffener, gu unS.

gfebaftion: Sr. 8lb. Sögtlin, in gürtdp 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe Slbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seitragen mup baS Otüdporto Beigelegt toerben.

Srucf unb ©ppebition bon SJüHer, Slterber & So., ©dpipfe 33, Siiricp 1.

3nfertionSpreife
für fcptoeig. Sngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V, ©. gr. 36.—, V. @. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18.—, V, ©. gr. 9.—, V„ ©. gr. 4.50.
für Singeigen auSlänb. Urfprungê: Vi ©eite Sit. 72—, V. ©. 3KI. 36.—, '/.

MI. 24.—, V, ©. MI. 18.—, V. ©. MI. 9.—, Vi, ©. MI. 4.60.

alleinige Slngeigenannapme: Slnnoncen-@jpebition SÄubolf Moffe,8üricp, Safel, Slarau, Sern, Siel, ©pur, ©laruS, ©dpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allen, Serlin, SreSlau, SreSben, Süffetborf, granlfurt a. M., ©amburg,
Köln a. 9tp„ Beipgig, Magbeburg, Mannpeim, Mündpen, FIürnBerg, Srag, ©trafs»
Burg i. ©., ©tuttgart, 5Bien.
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Frontberichte eines Neutrale in Vom schweizerischen Major
T a n n e r. 3. Band. Ostwärts. Mit Bildern des Verfassers. Verlag August Scherl
G. m. b. H., Berlin. Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark. Das ganze Werk ist, ob-
schon es in erster Linie die persönlichen Erlebnisse und Beobachtungen des Versas-
sers wiedergibt, auch eine zusammenfassende Schilderung der Stellungkämpfe im
Winter 1914-15 und derjenigen des Winters 1915-16, das Mittelstück dieses Zeitab-
schnittes bildet die große Maioffensive der Zentralmächte von Gorlice, die anschaulich
wiedergegeben ist. In glänzendem Kriegszuge geht es dann vom Dunajec zum Bug,
nach Warschau, Nowo Georgiewsk, Brest Litowsk, Wolhhnien und Podolien bis zum
östlichsten Punkt, den die Verbündeten erreichten, zu deutschen, österreichischen und
ungarischen Truppen. Und überall erleben wir in dramatischer Steigerung die packen-
den, wirklichen Kriegsbilder, wie sie sich einem militärisch geschulten Auge von dem
vordersten Schützengraben aus dartun. Major Tanner ist aber nicht ausschließlich
Soldat, er widmet auch den politischen und sozialen Zuständen seine Aufmerksamkeit,
und es sind im hohen Grade beachtenswerte Auslassungen, die wir über die Polen-
und Judenfrage vernehmen. Keineswegs haben wir es hier mit einer trockenen, sach-
lichen Darstellung zu tun, im Gegenteil, der Verfasser zeigt sich als glänzender Schil-
derer und warmherziger Poet. Auch die Gegner sollten Tanners Werk lesen, denn
auch ihnen wird er gerecht. Ein ganz besonderer Vorzug auch des dritten Bandes
sind die mehr als 166 trefflichen Bilder nach Aufnahmen des Verfassers, der auch
hierfür einen erlesenen Geschmack und sichern Blick verrät.

Viktor von Scheffels Werke sind soeben in einer billigen Gesamtaus-
gäbe (2 Ganz-Leinen-Bände zu 544 Seiten) im Hansa-Verlag in Hamburg erschienen
und zum überaus billigen Preise von Fr. 4.56 von der Verlagsbuchhandlung
C. R. G u t s ch, Basel 1, P o st f a ch, zu beziehen. — Wir brauchen bloß darauf
hinzuweisen, daß nun auch dem wenig Bemittelten die Möglichkeit gegeben ist, sich
diesen Hausschatz zu eigen zu machen, das in seiner Art unerreicht gebliebene Le-
benswerk eines Dichters, dessen Auflagen bereits nach Hunderttausenden gezählt
werden. Nun soll es, nachdem die „Schonzeit" abgelaufen, der breiten Masse zu-
gänglich gemacht werden Die Gesamtausgabe kostet nicht einmal so viel wie vordem
„Der Trompeter von Säkkingen" allein. Weder diese Dichtung, noch sein
Hauptwerk, der Roman aus dem 16. Jahrhundert, „Ek ke hard", sind veraltet. Uns
Schweizer im besondern wird noch auf viele Generationen hinaus der alemannische
Geist, der sich in diesen Dichtungen aufs schönste mit der landschaftlichen und ge-
schichtlichen Stimmung verschmelzt, erfreuen und erquicken als etwas Herz- und
Seelenverwandtes, und die heilsamen „Bergspalmen" haben für uns etwas so Feier-
lich-EIementares, wie der erhabene Ruf des Alphorns, und wer möchte, auch wenn er
Abstinent ist, aus die feuchte Fröhlichkeit und den „wissenschaftlichen" Ulk des „Gau-
deamus" verzichten? Keiner. Und dies um so weniger, als wir dann aus der froh-
gemuten Lebensbejahung durch die Lieder in „Frau Aventiure" in die schweren
Krisen von Scheffels Seelenleben hineingeführt werden. — Unsere Leser m ö-
genfrisch zugreifen! Auch die übrigen Sachen sind immer noch lesenswert;
denn es spricht daraus ein Ganzer, nicht ein Zerrissener, zu uns.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
-MM?» Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. IS.—, V. S. Fr. S.—. V» S. Fr. 4.80.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V. S. Mk. 36.—, V. S.

Mk. 24.—. V. S. MI. 18.—, V. S. Mk. S.—. V» S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß«
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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